
STADTOASE

Konzept

Aus der Ferne erblickt man einen Vegetationsfleck, umgeben von 

Hochhäusern und inmitten einer Asphaltwüste. 

Dieser Eindruck soll mithilfe des Entwurfs zur Stadtoase vermittelt 

werden. Rund um einen Teich werden heimische Salix alba ‘Tristis‘ 

gepflanzt. Durch die hängende Wuchsform der Trauerweiden soll 

ein Effekt der Dichte entstehen. Zusätzlich sollen zwischen den 

Bäumen Phragmites australis eingesetzt werden, um dieses 

Ergebnis zu verstärken. Um den Kontrast von der Stadtoase und 

der Umgebung zu verdeutlichen, wird die Schotterfläche rund um 

den Vegetationsfleck unverändert beibehalten. Diese Fläche 

signalisiert die Leere und Weite der Wüste. 

Nur an zwei Seiten der Oase findet man direkten Zugang zum 

Teich. Hier kann man sich unter dem schattenspendenden 

Blätterdach der Weiden auf Parkbänken aus Holz ausruhen und 

verweilen. 
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